
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beschreibung der Stadt Straßburg und des Münsters

Euting, Julius

Straßburg, 1898

[Text]

urn:nbn:de:bsz:31-247750

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-247750


122 Das gegenwärtige Straßburg .

Jahre 1895 hier abgehaltenen Südweſtdeutſchen Gewerbe - und

Induſtrieausſtellung ; ebenſo das Reſtaurationsgebäude mit

großem Konzertſaal . Jeden Sonntag Nachmittag ( im Som —

mer auch Donnerstag ) Militärkonzert . — Intereſſant iſt auch

das Elſäſſiſche Bauernhaus unter Benutzung der alten

Holzſchnitzereien und getreu nach dem aus Molsheim ſtam —
menden Haus hier aufgebaut . Ausſchank elſäſſ . Weine mit

Reſtauration . Jenſeits der Platanenallee der Volksgarten ,
ebenfalls mit Reſtauration ; Sonntags ſehr beſucht .

Spaziergänge .

An kleineren Spaziergängen in der Nähe der Stadt ſind

zu empfehlen :
1) ( Zweiſtündig , auch als Wagenfahrt ſehr zu empfehlen )

hinter dem Theater über den Kaiſerplatz durch den Con —

tades ! ( ſtädtiſcher Park , früher Schießrain , in welchem

u. a. auch das durch den Tob . Stimmerſchen Holzſchnitt ver

ewigte Feſtſchießen [ S. 16 ] im Jahr 1576 abgehalten wurde )

am Tivoli ( Reſtauration mit Garten ) vorbei über den Wacken ,

über den Rhein⸗Marne - Kanal und die Kettenbrücke durch das

Ruprechtsauer Thor einbiegend nach der Orangerie (ſ . oben

S . 120 ) , an deren der Stadt zugekehrtem Ende die Garten —

wirtſchaft zum „Bäckelhieſel “.
2) Die Spaziergänge auf den angepflanzten Teilen des

Glacis vom Schirmecker Thor bis zum Kronenburger Thor , und

vom Steinthor bis zum Schiltigheimer Thor .
3) ( Einſtündig . ) Von der Brücke bei der Thomaskirche

auf dem Leinpfad illaufwärts , durch das „ Kleine Frankreich “,
maleriſche Häuſerpartien am Waſſer (ſ . Abbildung S . 7) , ober —

halb der gedeckten Brücken unter der großen Schleuſe hin —

durch ( rechts , auf dem linken Ufer die ausgedehnten Gebäude

des ſtädtiſchen Schlachthauſes ) , unter der Eiſenbahnbrücke
durch , bei der Schleufe am Wirtshaus zum Anker links die

Straße zum Spitalthor zurück (rechts zum grünen Berg und

zur grünen Warte ) .
4) ( 4— öſtündig . ) Durch die Ruprechtsau ( bis zur Kirche

Straßenbahn) nach der ländlichen Wirtſchaft Fuchs am B uckel
1 Komiſcherweiſe von vielen Eingewanderten „die Conntaden “ genannt ; wie

Peère Lachaise als Jardin Contades , d. h. Garten benannt zu Ehren des franzö—
ſiſchen Marſchalls Contades (eſſen Koch die Gänſeleberpaſteten erfunden hat).
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